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Der Klima- und Energiefonds

Der Klima- und Energiefonds wurde im Juli 2007 im österreichischen Nationalrat per Gesetz beschlossen. Er soll die 
Bundesregierung bei der Umsetzung der Österreichischen Klimastrategie unterstützen.  Ziel ist die Verwirklichung einer 
nachhaltigen Energieversorgung, die Reduktion der Treibhausgas-Emissionen sowie die Steigerung der Forschungsquote. 
Der Fonds ist für den Zeitraum von 2007 bis 2010 mit einem Fördervolumen von bis zu 500 Millionen Euro dotiert. Im 
Jahr 2007 stehen 50 Millionen, im Jahr 2008 150 Millionen Euro zur Verfügung. Mit den Fördergeldern sollen innovative 
Projekte unterstützt werden und Aufträge erteilt werden, die einen wesentlichen Beitrag für eine umweltfreundlichere und 
energieschonende Zukunft bringen. Zwei entscheidende Kriterien sind dabei die Effizienz und die Nachhaltigkeit. Adäquate 
Projekte können im Rahmen der im Gesetz festgeschriebenen drei Programmlinien eingereicht werden:

�  Forschung und Entwicklung im Bereich nachhaltiger Energietechnologien und  Klimaforschung,

�  Forcierung von Projekten im Bereich des öffentlichen Personennah- und Regionalverkehrs, des 
umweltfreundlichen Güterverkehrs sowie von Mobilitätsmanagementprojekten und 

�  Forcierung von Projekten zur Unterstützung der Marktdurchdringung von klimarelevanten und nachhaltigen 

Energietechnologien.

Der Strategieprozess ENERGIE 2050

Verlässliche, umweltfreundliche und kostengünstige Energieversorgung wird zunehmend zur Schlüsselfrage für Gesellschaft 
und Wirtschaft. Forschung und Entwicklung leisten einen zentralen Beitrag zur Sicherung und Weiterentwicklung unseres 
Energiesystems und stehen auf der Agenda internationaler Aktivitäten ganz oben. 
Um die zukünftigen Erfordernisse für die Österreichische Energieforschung zu definieren hat das Bundesministerium 
für Verkehr, Innovation und Technologie den Strategieprozess ENERGIE 2050 gestartet. ENERGIE 2050 versteht sich als 
partizipativer Strategieprozess zur Erarbeitung einer Langfristvision für die österreichische Energiezukunft, aus der Konzepte 
und Strategien für zukünftige  Forschungsschwerpunkte abgeleitet werden. Folgende Anliegen werden dabei verfolgt:

� Erarbeitung einer konsistenten Sicht der Problemlage 

� Bewertung von langfristigen Energie - Optionen 

� Ableitung von technologischen Innovationsstrategien 

� Etablierung von entsprechenden F&E - Schwerpunkten 

� Entwicklung einer umfassenden Energieforschungsstrategie für Österreich

Um die Synergien zwischen den in „ENERGIE 2050“ entwickelten 
Strategien und den Förderinstrumenten des Klimafonds optimal 
nutzen zu können, beabsichtigen der Klimafonds und das 
BMVIT im Themenfeld Energiesysteme, Netze und Verbraucher 
zu kooperieren.
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Trotz aller Anstrengungen sowohl auf technischer Ebene als auch von politischer und legislativer Seite steigt unser 
Energieverbrauch ungebrochen an. Seit 1970 hat sich in Österreich der für die CO2-Emissionen verantwortliche fossile 
Primärenergie verbrauch etwa verdoppelt, wobei in der letzten Dekade ein überproportionales Ansteigen von etwa 3% pro 
Jahr zu verzeichnen ist. 

Die aktuellen energiepolitischen Ziele einer Erhöhung der Energieeffizienz bei gleichzeitiger Steigerung des Anteils der 
erneuerbaren Energiequellen sowie einer Minderung der CO2 -Emissionen auf ein langfristig nachhaltiges Niveau sind 
insgesamt einzig nur dann erreichbar, wenn der fossile Energieträgerverbrauch drastisch eingeschränkt und auf etwa drei 
Viertel des heutigen Wertes reduziert wird. Dazu ist neben dem verstärkten Einsatz von erneuerbaren Energiequellen eine 
massive Effizienzsteigerung vor allem bei den Verteilnetzen und Endverbrauchern erforderlich. 

Die österreichische Forschung und Technologieentwicklung ist gefordert, hier einen entscheidenden Beitrag zu leisten. 
Durch verbesserte Technologien, systemintegrale Gesamtkonzepte und mit Hilfe innovativer IKT-Entwicklungen kann die 
Systemeffizienz erheblich gesteigert und gleichzeitig die Qualität der Energiedienstleistungen verbessert werden. Das 
Marktpotenzial für effiziente Verbrauchstechnologien wie auch für Technologien im Bereich erneuerbarer Energien ist enorm 
� vor allem in Österreich, aber auch weltweit.

Bei der Veranstaltung Energie neu Denken - Innovationen für Energiesysteme, Netze und Verbraucher treffen sich im Rahmen 
der internationalen Fachtagung am 19. November 2008 Energieexperten und Interessierte aus Industrie, Wissenschaft 
sowie Politik und Verwaltung, um über Innovationen zur Steigerung der Energieeffizienz im System Energiesysteme � Netze 
� Verbraucher zu diskutieren. Im Rahmen des Workshops am 20. November werden unter Anleitung von Professor Esslinger 
und seiner Design-Klasse der Universität für angewandte Kunst in Wien aktuelle, von den Teilnehmer/innen eingebrachte 
Themen- und Problemstellungen neu, kreativ, anders, visionär bearbeitet und dargestellt. Die Ergebnisse fließen in den 
Strategieprozess e2050 und in die Gestaltung zukünftiger Forschungsschwerpunkte ein.
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Mittwoch, 19. November 2008
Moderation:
Dr.-Ing. Albrecht Reuter, Manager, Fichtner IT Consulting AG

10:30 Eröffnung

Staatssekretärin Christa Kranzl,
Bundesministerium für Verkehr, Innovation und Technologie

Dr. Eveline Steinberger,
Geschäftsführung, Klima- und Energiefonds

11:00 Energie neu Denken

Energieeffizienz als Schlüssel für die Energiezukunft
o.Univ.-Prof. Dr.-Ing. Günther Brauner, Institut für Elektrische Anlagen und Energiewirtschaft, 
Technische Universität Wien

Intelligente Verteil- und Verbrauchstechnologien als Schlüssel für die �Effizienzrevolution�
Ing. Michael Hübner, Abteilung für Energie- und Umwelttechnologie,
Bundesministerium für Verkehr, Innovation und Technologie

Energie neu denken
Prof. Dr. h.c. Hartmut Esslinger, Institut für Industrial Design, Universität für angewandte Kunst Wien, 
Gründer von frog design

12:30 Mittagessen

13:30 Internationale Ansätze und Analysen zur Effizienzsteigerung

World Energy Outlook 2008: Insights and Policy Implications
Paul Dowling, Economic Analysis Division, International Energy Agency (IEA)

Die Effizienz steigt mit den Preisen
Ralf Dickel, Director for Trade and Transit, Energy Charter Secretariat

Wirtschaftliche Endenergieeffizienz-Potenziale in EU, Deutschland und Österreich
Dipl.-Ing. Friedrich Seefeldt, Marktfeldleiter Energieeffizienz, Erneuerbare Energien und Klimaschutz, Prognos AG

15:00 Kaffeepause

15:30 Innovative Industrieansätze für Energiesysteme, Netze und Verbraucher

Smart Homes � Verantwortung für Politik und Gesellschaft
Dr. Eduard Sailer, Geschäftsführer, Miele & Cie. KG

Die Basis für Energieeffizienz liegt in der Produktentwicklung
Ao.Univ. Prof. Dr. Wolfgang Wimmer, �ECODESIGN company� engineering & management consultancy GmbH 

Internationale Tagung und Workshop: Energie neu Denken- Innovationen für 
Energiesysteme, Netze und Verbraucher
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High tech für energieeffiziente Produkte
Dr. Gerald Deboy, Power Management & Supply Discretes, Infineon Technologies Austria AG

IT unterstützt Energieeffizienz � Beispiel intelligente Stromzähler und Smart Grids
Dipl.-Ing. Dr. Peter Nowotny, Sektor Energy, Energy Automation, Siemens AG Österreich

17:30 Ende

18:00 Abendveranstaltung in der Urania

Donnerstag, 20. November 2008

Workshop Energie neu Denken

Prof. Dr. h.c. Hartmut Esslinger, Institut für Industrial Design, Universität für angewandte Kunst, 
Gründer von frog design

Dipl.-Ing. Lothar Rehse, Büro für Ecodesign und Systemforschung

9:00 Begrüßung und Einführung

10:00 Arbeitsgruppen - Kreativphasen 1 bis 3

12:30 Mittagspause

14:00 Arbeitsgruppen - Kreativphasen 4 bis 6

16:00 Präsentation der Ergebnisse und Abschlussdiskussion

17:30 Zusammenfassung und Ausblick

Ing. Michael Hübner, Abteilung für Energie- und Umwelttechnologie, Bundesministerium für Verkehr, Innovation und 
Technologie

Dipl.-Ing. Hemma Bieser, MSc., Strategisches Projektmanagement, Klima- und Energiefonds

18:00 Ende
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Lebenslauf: 

Zuständigkeitsbereich:
Forschung/Innovation, Luftfahrt, Schifffahrt

Persönliche Daten:
Geboren am 19. April 1960 in Gottsdorf (Niederösterreich)

Ausbildung und Beruf:
Volksschule in Gottsdorf,

Bundesrealgymnasium in Wieselburg (Matura).

1978 - 1991  Gemeindebedienstete und Standesbeamtin bei der Marktgemeinde

 Persenbeug-Gottsdorf,

1991  Gründung eines Tischlereibetriebes mit ihrem Ehemann.

Berufliche und Politische Tätigkeiten:

1987 � 2005 Mitglied des Gemeinderates der Marktgemeinde Persenbeug-Gottsdorf,

1989 - 2005  Vizebürgermeisterin der Marktgemeinde Persenbeug-Gottsdorf und aktiv

 im Gemeindevertreterverband,

seit 1997  Mitglied des Landes-Frauenkomitees der SPÖ Niederösterreich,

1999 - 2007  Mitglied der Niederösterreichischen Landesregierung, Landesrätin.

 Landesparteivorsitzender-Stellvertreterin der SPÖ Niederösterreich.

Als Landesrätin war Christa Kranzl für Schulen, soziale Verwaltung und Konsumentenschutz in Niederösterreich zuständig.

Seit 11. Jänner 2007 ist Frau Kranzl Staatssekretärin im Bundesministerium für Verkehr, Innovation und Technologie.

Christa Kranzl

Staatssekretärin im Bundesministerium für Verkehr, Innovation und 
Technologie.

Eröffnung
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Lebenslauf: 

Frau Dr. Eveline Steinberger, geb. 1972 in der Steiermark, hat in Graz an der Karl Franzens Universität 1998 an der Sozial- und 

Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät promoviert. 

Frau Dr. Steinberger ist seit November 2007 Geschäftsführerin des Klima- und Energiefonds der österreichischen 

Bundesregierung. 

Vor dem Wechsel zum Klimafonds war sie in der Geschäftsführung der VERBUND-Austrian Power Sales GmbH, der 

Endkundentochter des Verbund, verantwortlich für Finanzen, Marketing und Operations. Davor leitete sie im Verbund, 

Österreichische Elektrizitätswirtschafts-AG, den Holdingbereich Strategisches Marketing und Portfoliomanagement. 

Dr. Eveline Steinberger

Geschäftsführung, Klima- und Energiefonds

Eröffnung
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Dr.-Ing. Albrecht L. Reuter

Manager, Fichtner IT Consulting AG

Lebenslauf: 

Dr. Reuter ist Manager bei Fichtner IT Consulting AG in Berlin. Zuvor war er bis 2008 Geschäftsführer der 

IRM Consulting&Services GmbH in Wien. Von 1995 bis 2003 war Albrecht Reuter bei Verbundplan GmbH als 

Energiewirtschaftler tätig. Er hat als Geschäftsfeldleiter das Arbeitsfeld Energiemanagement aufgebaut. Zuvor arbeitete er 

von 1983 bis 1995 als Wissenschaftler an der Universität Stuttgart. Er war verantwortlich für die Abteilungen �Energieplanung 

in Entwicklungsländern� und in Personalunion für �Systemtechnische Grundlagen und Methoden� am Institut für 

Energiewirtschaft und Rationelle Energieanwendung (IER) bei Prof. Dr. Alfred Voss, bei dem er auch promovierte. Herr 

Reuter begann seine Laufbahn im Kraftwerksbau bei der Brown, Boveri & Cie AG in Mannheim und dann als internationaler 

Energieberater bei der Lahmeyer International GmbH in Frankfurt.

Albrecht Reuter ist der energiewirtschaftlichen Fachwelt durch seine Publikationen, als Beirat im Programmkomitee 

wissenschaftlicher Tagungen und als Vertreter Österreichs im Executive Committee des Implementing Agreements 

�Electricity Networks Analysis, Research and Development� (ENARD) der IEA international bekannt. Er ist Mitglied des 

Vorstandes des Global Forum for Sustainable Energy (GFSE) und Beirat der Ludwig Bölkow Stiftung.

Moderation 
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o.Univ.-Prof. Dr.-Ing. Günther Brauner

Institut für Elektrische Anlagen und Energiewirtschaft, 
Technische Universität Wien 

Lebenslauf: 

Studium der Nachrichtentechnik und Dissertation auf dem Gebiet Hochspannungstechnik an der Technischen Universität 

Darmstadt.

Danach 14 Jahre bei AEG in Frankfurt im Bereich Energietechnik, Leiter der Technisch-Wissenschaftlichen Abteilung für 

Systementwicklung und Simulation.

Seit 1990 ordentlicher Professor und Vorstand am Institut für Elektrische Anlagen und Energiewirtschaft.

Derzeitige Forschungsgebiete: autonome dezentrale regenerative Energiesysteme, Innovation in Erzeugung, Übertragung 

und Verteilung, Sicherheit der Energiesysteme, Restrukturierung bestehender Systeme in Richtung höhere Effizienz, 

regenerative elektrische Mobilität.

Er ist Mitglied im World Energy Council, IEEE, CIGRE, CIRED, OVE und VDE.

Energieeffizienz als Schlüssel für die Energiezukunft
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Energieeffizienz als Schlüssel für die Energiezukunft
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Energieeffizienz als Schlüssel für die Energiezukunft
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Energieeffizienz als Schlüssel für die Energiezukunft
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Lebenslauf: 

Geb. am 13.03.1970 in Wien

Ausbildung:

Nach Absolvierung der Volksschule in Zwentendorf a.d.D. (NÖ) der Unterstufe des Realgymnasiums Tulln (NÖ) und der

HTBLuVA in St. Pölten (NÖ) ab 1989 Studium der Elektrotechnik (Zweig Nachrichtentechnik) mit Schwerpunkt �Umwelt,

Technik und Gesellschaft� an der TU Wien. 1996-1998 Projektarbeit am Institut für Energiewirtschaft der TU-Wien.

Berufliche Laufbahn:

1995-2000  Mitarbeiter der �Gruppe Angepasste Technologie� an der TU- Wien, u.a. Projektarbeit im Bereich 

  ECO-Design-ökologische Produktgestaltung; Organisation von Lehrveranstaltungen und Studenten- /  

  Expertenarbeitskreisen zum Themenkreis Nachhaltige Technologieentwicklung; 

1997-2000  im Vorstand tätig.

1995-1997  Werkvertragnehmer der Österreichischen Energieagentur (ehem. E.V.A.)

seit 1998  Mitarbeiter der Abteilung für Energie- und Umwelttechnologien des BMVIT (vormals BMVBWK).

Arbeitsbereich:

Beiträge zur strategischen Schwerpunktsetzung des BMVIT im Bereich Energie- und Umwelttechnologien; 

inhaltlich strategische Mitwirkung mit Schwerpunkt Energieforschung, Energiesysteme und Energietechnologien; 

Programmkoordination; Vertretung des Ressorts in nationalen und internationalen Expertengremien; Aufbau von 

Expertennetzwerken und Technologieplattformen.

1999-2007  Aufbau der Programmforschung und Programmkoordination der Programme �Energiesysteme der   

  Zukunft� und �Energie der Zukunft�

  Beiträge zum Strategieprozess Energie 2050. Weiterentwicklung von Programmschwerpunkten und

  Ausschreibungen, Themenbereiche Energiesysteme und intelligente Netze, Energieregionen der Zukunft,

  Energieeffizienz und Endverbrauchstechnologien;

Seit 2004  Aufbau transnationaler europäischer Programmkooperationen zwischen F&E- Programmen im Bereich  

  Energie. (ERA-Net HyCo- Wasserstoff und Brennstoffzellen, ERA-Net Bioenergy, ERA-Net Photovoltaik,  

  ERA-NetSmart Grids).

seit 2007  Koordination der österreichische Beteiligung an Kooperationsprogrammen der internationalen   

  Energieagentur (IEA) �Electricity Networks Analysis, Research & Development� (ENARD), Demand Side  

  Management (DSM), Photovoltaik Power Systems (PVPS), Efficient Electrical Enduse Equipment (4E).

Ing. Michael Hübner

Abteilung für Energie- und Umwelttechnologie, 
Bundesministerium für Verkehr, Innovation und Technologie 

Intelligente Verteil- und Verbrauchstechnologien als Schlüssel für die
�Effizienzrevolution�
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Intelligente Verteil- und Verbrauchstechnologien als 
Schlüssel für die �Effizienzrevolution� 
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Intelligente Verteil- und Verbrauchstechnologien als Schlüssel für die
�Effizienzrevolution�



20 Energie neu Denken - Innovation für Energiesysteme, Netze und Verbraucher 21Energie neu Denken - Innovation für Energiesysteme, Netze und Verbraucher



22 Energie neu Denken - Innovation für Energiesysteme, Netze und Verbraucher 23Energie neu Denken - Innovation für Energiesysteme, Netze und Verbraucher

Intelligente Verteil- und Verbrauchstechnologien als Schlüssel für die
�Effizienzrevolution�
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Intelligente Verteil- und Verbrauchstechnologien als Schlüssel für die
�Effizienzrevolution�
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Lebenslauf: 

Mit 25 Jahren gruendete Hartmut Esslinger 1969 die Design-Agentur �frog design� in Deutschland und 1982 dann auch in 

den USA. Zusammen mit seiner Partnerin und Ehefrau Patricia Roller baute er das Unternehmen in die wohl bekannteste 

und erfolgreichste strategische Design-Agentur der Welt aus. frog design war zu Beginn der 90er-Jahre die erste Design-

Agentur, welche die Konvergenz von digitalen und analogen Produkten praktizierte und ueber den Umgang mit Microsoft 

Windows XP, den Anwendungen von SAP, ORACLE, Sprint und Vodafone kommen taeglich mehrere hundert Millionen 

Nutzer mit frog design in Beruehrung.

In 2005, erwarb Flextronics die Aktienmehrheit und seit 2006 sind frog design und Flextronics Software Systems (Neu 

Dehli, Indien) ein eigenstaendiges Unternehmen mit etwa 5000 MitarbeiterInnen � ARICENT � im Besitz des Private-

Equity-Pioniers KKR (Kravis, Kohlberg, Roberts) und Sequoia Capital. Patricia Roller und Hartmut Esslinger sind Investoren 

in Aricent.

frog design beschaeftigt in 2008 etwa 400 BeraterInnen, DesignerInnen, TechnikerInnen, AnalystInnen und 

ProjektmanagerInnen in neun Studios in America, China und Europa und der Jahresumsatz liegt in 2008 bei ueber US$ 100 

Millionen. Waehrend der letzten 39 Jahre hat Hartmut Esslinger mit einigen der angesehensten Unternehmen der Welt 

gearbeitet und in einigen Faellen wie Sony, Apple, Louis Vuitton, SAP, Lufthansa und Microsoft geholfen, hohe technische 

Kompetenz in emotional ansprechende, globale Marken umzusetzen. 

Hartmut Esslinger engagiert sich seit Beginn seiner Karriere auch in der Erziehung und dem Mentoring junger Designer: 

1989 wurde er als einer von zehn Gruender-Professoren der Hochschule fuer Gestaltung, Karlsruhe/Deutschland berufen, 

wo er Software-User-Interface mit Produkt-Projekten integrierte und seit 2006 ist er Professor fuer Industrial Design an der 

Universitaet fuer Angewandte Kunst in Wien/Oesterreich. Er ist Ehrenmitglied der Design-Akademie von Mexico, die Parson 

School of Design in New York verlieh ihm einen Ehrendoktor-Titel zusammen mit Richard Avedon. Er erhielt verschiedene 

Lifetime-Awards und wurde auf der EXPO 2000 in Hannover/Deutschland als �einer von 45 Deutschen welche die Kultur und 

Wissenschaft Deutschlands im 20. Jahrhundert gepraegt haben� geehrt.

Hartmut Esslinger war der erste Designer, der mensch-orientiertes und technik-adaptives �High-Touch�-Design in die Welt 

komplexer Hardware und Software einfuehrte. Das amerikanische Magazin �Business Week� widmete ihm 1990 eine 

Titelgeschichte und bezeichnete ihn als �den einflussreichsten amerikanischen Designer seit den Dreissiger-Jahren� und als 

�den ersten Super-Star des High-Tech Design�. Hartmut Esslinger war Berater des Economic Development Board in Singapur 

und ist seit sechs Jahren Berater von SSTEC, Shanghai/China. Zusammen mit seiner Ehefrau � sie ist inzwischen Partnerin 

in einer Investment-Partnerschaft - investiert Hartmut Esslinger in Start-Ups im Bereich Gruene Technologien, Internet-

Software und Medizintechnik. 

 
Einige Auszeichnngen und Ehrungen:

Biennal Brno: Wega System 3000, (1973)

Design of the Year (1984) Time Magazine, Apple //c

Japanese G-Mark Award, Next Cube (1987 - als erster Auslaender)

Prof. Dr. h.c. Hartmut Esslinger
Institut für Industrial Design, Universität für angewandte Kunst Wien, 
Gründer von frog design

Energie neu denken
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�frog design� as Design-Team of the Year, Red Dot Award, Essen (1992)

Museum of Modern Art, New York: Sony-Wega Concept 51K

Museum of Modern Art, Milwaukee: Frollerskates, Hamlyn Iron

Cooper Hewitt Museum, New York: Apple //c

Museum of Modern Art, Philadelphia: Retrospective �frogart� (1986)

Museum fuer Kunst und Gewerbe, Hamburg: frog retrospective (1992)

Neue Sammlung Munich, ueber 15 Produkte

Art Directors Club, New York (fuer frog design Werbe-Kampagne)

CLIO Award, New York

Raymond Loewy Foundation, Lucky Strike Lifetime Award (1992)

Goldene Flamme, Bavaria, Lifetime Achievement Award (2007)

In den Medien: 

Titelgeschichte Business Week �A Rebel with a Cause�, New York, (1992)

Talk Shows in Deutschland (ARD, ZDF, SAT3)

Talk Show in den USA (CNN, NBC, NPR) 

Verschiedene 45-Minuten TV-Filme, Germany (Suedwestfunk, SAT3)

Das �Big Playboy Interview�, (1993)

Cover-Interview, AXIS, Tokyo/Japan (2008)

 
Veroeffentlichungen: 

Zahlreiche Artikel in Tageszeitungen, Magazinen und Fachmagazinen

Buch THE FINE LINE, Veroeffentlichung im Mai 2009.

Keynotes bei Konferenzen in der ganzen Welt:

ICSID Helsinki, San Francisco, Nagoya, IDSA/USA, Shenzen Design, Design Biennal Shanghai, Design Indaba Cape Town, 

Forrester Research New York, DMI, Usability Congress Hamburg, Deutscher Trendtag Hamburg, Design Singapore.

 
Persoenlich:   

Geboren am 5. Juni 1944 in Beuren, Schwarzwald/Deutschland

Schulen: Christophorus-Gymnasium Altensteig und Lycee des Garcons, Montlucon

Deutsche Bundeswehr: (Gebirgsjaeger- und Fallschirmjaeger-Divisionen, Heeresoffizerschule der Technischen Truppe in 

Sonthofen und Aachen)

Hochschulen: Technische Universitaet Stuttgart (Elektrotechnik), Hochschule fuer Gestaltung Schwaebisch Gmuend 

(Industrial Design), Abschluss im Sommer-Semester 1970.

Politisch:   

Hochschule fuer Gestaltung, Schwaebisch Gmuend, Asta-Vorsitzender 1967 bis 1969

Seit 1968 engagiert fuer Umwelt und Nachhaltigkeit.

Altensteig/Deutschland: 1977 bis 1981 Stadtrat fuer Umwelt und Stadtplanung 
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World Energy Outlook 2008: Insights and Policy 
Implications

Paul Dowling

Economic Analysis Division, 
International Energy Agency (IEA)

Curriculum Vitae: 

June 2004 � Present

International Energy Agency (IEA), OECD, Paris, France

May 2004 � Present   Position: Energy Analyst in the Office of the Chief Economist

Working on the World Energy Outlook (WEO), the IEA�s flagship publication which gives medium and long term global 

energy projections. Tasks include various modelling and analysis covering all transport modes and fuels (principal 

transport modeller for the WEO), gas trade, coal and energy use in cities.

Lead author and contributing author on various chapters in the WEO. Creating and giving WEO presentations and 

speeches at various events. Involved in the marketing of the WEO, liaising with event organisers and international 

press, responsible for creation and maintenance of the current WEO website.

Reporting directly to the IEA�s Chief Economist, Dr. Fatih Birol. 

June 2004 � May 2004   Position: Statistician, Energy Statistics Division

Worked on Monthly Oil Statistics (used in the IEA�s Monthly Oil Report), Energy Prices and Taxes, and Energy Balances 

and R&D Statistics.

Aug 2003 � May 2004

Organisation of Economic Co-operation and Development (OECD), Paris, France

Oct 2003 � May 2004   Position: Statistician, Statistics Department

Worked on the OECD Monthly Economic Indicators (MEI) publication. Expansion and development of the Business 

Tendency Surveys section in MEI publication. 

Aug 2003 � Oct 2003   Position: IT Support, IT Department

Jan 2000 � Apr 2002

J.J. Richards Pty Ltd, Brisbane, Australia

Position: Engineer and R&D Manager

Education: 

Masters of Business Administration (MBA)

The Open University, The United Kingdom

Bachelor of Mechanical Engineering

The University of Queensland, Australia

World Energy Outlook 2008: Insights and Policy Implications
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World Energy Outlook 2008: Insights and Policy 
Implications

Are world oil and gas supplies under threat? How could a new international accord on stabilising greenhouse-gas 
emissions affect global energy markets? World Energy Outlook 2008 answers these and other burning questions. 

WEO-2008 draws on the experience of another turbulent year in energy markets to provide new energy projections to 2030, 
region by region and fuel by fuel. It incorporates the latest data and policies. 

WEO-2008 focuses on two pressing issues facing the energy sector today: 

�  Prospects for oil and gas production: How much oil and gas exists and how much can be produced? Will investment 
be adequate? Through field-by-field analysis of production trends at 800 of the world�s largest oilfields, an assessment 
of the potential for finding and developing new reserves and a bottom-up analysis of upstream costs and investment, 
WEO-2008 takes a hard look at future global oil and gas supply. 

�  Post-2012 climate scenarios: What emissions limits might emerge from current international negotiations on climate 
change? What role could cap-and-trade and sectoral approaches play in moving to a low-carbon energy future? Two 
different scenarios are assessed, one in which the atmospheric concentration of emissions is stabilised at 550 parts 
per million (ppm) in CO2 equivalent terms and the second at the still more ambitious level of 450ppm. The implications 
for energy demand, prices, investment, air pollution and energy security are fully spelt out. This ground-breaking 
analysis will enable policy makers to distill the key choices as they strive to agree in Copenhagen in 2009 on a post-
Kyoto climate framework. 

With extensive data, detailed projections and in-depth analysis, WEO-2008 provides invaluable insights into the prospects 
for the global energy market and what they mean for climate change.

Remark: the text, which describes the WEO is not an exact abstract of the presentation.
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42 Energie neu Denken - Innovation für Energiesysteme, Netze und Verbraucher 43Energie neu Denken - Innovation für Energiesysteme, Netze und Verbraucher



44 Energie neu Denken - Innovation für Energiesysteme, Netze und Verbraucher 45Energie neu Denken - Innovation für Energiesysteme, Netze und Verbraucher

Curriculum Vitae: 

Ralf Dickel joined the Energy Charter Secretariat in October 2004 as Director for Trade and Transit. Prior to that he headed 

the Energy Diversification Division at the International Energy Agency (IEA), the energy arm of the OECD in Paris, and was

responsible for Policy Analysis of Energy Markets and of Energy Market Reform.

From 1998 until joining the IEA in October 2001, he worked for the World Bank in Washington DC as Senior Specialist for 

Oil and Gas Policy.

From 1980 to 1998 Mr Dickel worked for the German gas company Ruhrgas, where he held various management positions 

both in the gas purchase and the gas sales departments. He had major responsibilities for the purchase of Norwegian gas, 

in particular for concluding the Troll Gas purchase agreement with Norway in 1986 and handling the first price review

negotiations with the Troll Gas Producers in 1992/93.

Mr Dickel also worked for the gas sales department to design strategies addressing the changing gas market environment 

due to new regulations and new forms of competition. His first professional assignment from 1978 to 1980 was in the power 

sector with VEBA, the largest German power company.

Ralf Dickel has co-authored and supervised several publications from the Worldbank, the IEA and the Energy Charter 

Secretariat.

Ralf Dickel is a German national and has an advanced degree in Mathematics from the University of Tuebingen and an 

advanced degree in Economics from the University of Giessen.

Ralf Dickel

Director for Trade and Transit,
Energy Charter Secretariat

Die Effizienz steigt mit den Preisen
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Lebenslauf: 

Friedrich Seefeldt, Energie- und Verfahrenstechniker (Dipl.-Ing.), ist bei der Prognos AG verantwortlich für das Marktfeld 

Energieeffizienz, Erneuerbare Energien und Klimaschutz. Gegründet in Basel, berät die Prognos AG seit 1959 

Entscheidungsträger in Politik und Wirtschaft. Auf der Basis von interdisziplinären, neutralen Analysen und Prognosen 

entwickelt das Unternehmen nachhaltige Strategien. Das Marktfeld Energieeffizienz berät Industrie, Energiewirtschaft und 

bearbeitet derzeit mehrere Vorhaben zur Umsetzung der Richtlinie für Energieeffizienz und Energiedienstleistungen im 

Auftrag der deutschen Bundesregierung. Im selben Kontext ist Herr Seefeldt als nationaler Experte in Beratungsgremien 

der Europäischen Kommission tätig. 

In seiner früheren Tätigkeit im Management der Berliner Energieagentur entwickelte Herr Seefeldt unter anderem dezentrale 

Versorgungslösungen und innovative Energiedienstleistungs- und Finanzierungsmodelle und arbeitete an deren Adaption 

und Implementierung in europäischen Dienstleistungsmärkten.

Dipl.-Ing. Friedrich Seefeldt

Marktfeldleiter Energieeffizienz, 
Erneuerbare Energien und Klimaschutz, Prognos AG

Wirtschaftliche Endenergieeffizienz-Potenziale in EU, Deutschland und Österreich
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Wirtschaftliche Endenergieeffizienz-Potenziale in EU, Deutschland und Österreich
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Dr. Eduard Sailer

Geschäftsführer, Miele & Cie. KG

Lebenslauf: 

ist seit 1998 der für die Technik verantwortliche Geschäftsführer der Miele & Cie. KG in Gütersloh. 

Nach dem Studium an der Universität München war der Diplom-Physiker zunächst Wissenschaftlicher Mitarbeiter. 

1986 promovierte er über ein Thema zur wissenschaftlichen Nutzung von Solarenergie zum Dr. rer. nat.

Dr. Sailer startete als Consultant bei McKinsey & Compagny (München), wechselte dann zur Thyssen Handelsunion AG und 

später zur AEG Hausgeräte GmbH. 

Smart Homes � Verantwortung für Politik und Gesellschaft
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Lebenslauf: 

Wolfgang Wimmer studierte Maschinenbau an der Technischen Universität Wien wo er 1999 promovierte. 2002 habilitierte 

Wolfgang Wimmer im Fach Konstruktionslehre � ECODESIGN.

Wolfgang Wimmer startete bereits 1993 mit umweltgerechter Produktgestaltung und betreibt seit 1996 den Österreichischen 

ECODESIGN Informationsknoten unter www.ecodesign.at. 2001 entwickelte er den ECODESIGN PILOT � das Produkt 

Innovations-, Lern- und Optimierungs- Tool. 

2005 gründete Wolfgang Wimmer die �ECODESIGN company� engineering & management consultancy GmbH mit 

Sitz in Vienna, Seoul and Ottawa und ist seit dieser Zeit deren geschäftsführender Gesellschafter � www.ecodesign-

company.com. 

Während der letzten 12 Jahre hat Wolfgang Wimmer zahlreiche Industrieprojekte im Bereich ECODESIGN geleitet. Darunter 

solche mit Philips Austria, Steelcase Inc., Siemens Transportation und anderen.

Wolfgang Wimmer hat mehr als 40 wissenschaftliche Publikationen auf internationalen Tagungen veröffentlicht und weltweit 

zahlreiche ECODESIGN Workshops and Seminare durchgeführt. 

Wolfgang Wimmer ist Autor zweier ECODESIGN Fachbücher:

W. Wimmer and R. Züst

ECODESIGN Pilot, Produkt-Innovations-, Lern- und Optimierungs-Tool für umweltgerechte Produktgestaltung mit deutsch/

englischer CD-ROM, Verlag Industrielle Organisation, Zürich, 2001.

W. Wimmer, R. Züst, and K.-M. Lee

ECODESIGN Implementation - A Systematic Guidance on Integrating Environmental Considerations into Product 

Development: Springer, 2004.

Ao. Univ. Prof. Dr. Wolfgang Wimmer

�ECODESIGN company� engineering & management consultancy GmbH 

Die Basis für Energieeffizienz liegt in der Produktentwicklung
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Curriculum Vitae: 

Dr. Gerald Deboy received the M.S. and Ph.D. degree from the Technical University Munich in 1991 and 1996 respectively. 

He joined Siemens Corporate Research and Development in 1992 and the Semiconductor Division of Siemens in 1995, 

which became Infineon Technologies later on, contributing mainly to optical investigation methods for ICs and power 

devices during this period. His research interests were later focused on the development of new device concepts for 

power electronics, especially the revolutionary COOLMOS� technology. Since 2004 he is heading the Technical marketing 

department for power semiconductors and ICs within the Infineon Technologies Austria AG. 

He is a Sr. member of IEEE and has served as a member of the Technical Committee for Power Devices and Integrated 

Circuits within the Electron Device Society.

He has authored and coauthored more than 50 papers in national and international journals including contributions to three 

student text books. He holds more than 30 granted international patents and has more applications pending.

Dr. Gerald Deboy

Power Management & Supply Discretes
Infineon Technologies Austria AG

High tech für energieeffiziente Produkte
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Lebenslauf: 

Maschinenbau Studium an der Technischen Universität Wien 1971-1977,

Assistent an der Technischen Universität Wien, Institut für Technische Wärmelehre/Thermodynamik; Doktorat, 1977-1983 

Leiter F&E im Kraftwerksbau der SGP AG, Wien, 1983-1987

Bereichsleiter Unternehmensplanung der SGP-VA Energie- und Umwelttechnik GmbH, Wien, 1988-1992

Bereichsleiter Strategische Planung (Business Development/M&A/Public Relations) der ELIN Energieversorgung GmbH, 

Wien, 1993-1998 

Geschäftsführer der VA TECH SAT GmbH, Wien, 1999-2006 

Sprecher des SIEMENS Österreich Geschäftsgebietes PTD Energy Automation, 2006-2008

Dipl.-Ing. Dr. Peter Nowotny

Sektor Energy, Energy Automation, 
Siemens AG Österreich

IT unterstützt Energieeffizienz � 
Beispiel intelligente Stromzähler und Smart Grids
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IT unterstützt Energieeffizienz � 
Beispiel intelligente Stromzähler und Smart Grids
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Lebenslauf: 
Geboren in Hildesheim (D), Volksschule Eitzum, Gymnasium Hildesheim

Maschinenbaustudium TU Braunschweig und TU Wien, Studienschwerpunkt Konstruktionstechnik, Diplomarbeit: 

Bewertungsfelder für Ecodesign

Beruf

seit     2006   Büro für Ecodesign und Systemforschung, strategische Beratung, Projekt- und Technologieentwicklung,  

  Energie- (System-) forschung  

1999 - 2005 Entwicklung und Betreuung des Ecodesign-Kollegs an der HTL Hallein

1992 - 2004 Gruppe Angepasste Technologie an der TU Wien, eigenständige Projektarbeit, geschäftsführender Obmann,

  Projektleitungen 

1990 - 1992 Institut für Feinwerktechnik, TU Wien, Assistent, Projektarbeit

Projekte

Seit 2008 Nachhaltige Energiezukunft 5+WIR, Grundlagen der bedarfsseitigen nachhaltigen Optimierung des 

  Energiesystems der Region 5+WIR

2001 � 2004 Projektarbeit am EU Projekt �Methodologies for Product Service Systems� Schwerpunkt ethische und 

  kulturelle Fragen / Systemanalyse

1999 � 2003 Eignung und Anwendbarkeit von Bewertungsmethoden für Nachhaltiges Wirtschaften, Schwerpunkt: 

  Dienstleistungen, systemische Methoden

1996 � 1999 Produkte für Dienstleistungsanbieter, Projektleitung

1993 � 1999 Wissenschaftliche Betreuung der Ecodesign-Wettbewerbe 1994, 1996, 1998 Projektleitung, 

  1998 Gesamtverantwortung für den Wettbewerb

1995 � 1996 Entwicklung von Bewertungsfeldern für umweltbewußte Technikentwicklung

1991 � 1992 Erhebung der in Europa vorhandenen ökologischen, ökonomischen und technischen Lösungsansätze für 

  kreislauorientierte Bedarfsdeckung 

Ecodesign 1998, Wettbewerb für zukunftsfähige Produkte und Lösungen (Projektleitung Rehse, L.), Wien 1999

Rehse, L.; Wimmer, R.: Ecodesign und Dienstleistungen, Beitrag zum SUSTAIN-Bericht zum Stand der Nachhaltigkeitsforschung 

in Österreich, Graz 2000 

Wimmer, R; Rehse, L; Drack, M.; Krotscheck, C.; Windsperger, A.: Eignung und Anwendbarkeit von Bewertungsmethoden 

für Nachhaltiges Wirtschaften, Studie im Auftrag des BMVIT, Wien 2003

 

Van Halen, C.; Vezzoli, C.; Wimmer, R.; e.a.: Product-Service Systems Methodology - development of a toolkit for industry, 

EU-FP5 project, Brussels 2004 (Webtool: www.mepss.nl)

Dipl.-Ing. Lothar Rehse

Büro für Ecodesign und Systemforschung

Workshop Energie neu Denken 
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>> In der Wissenschaft sind nur ganz konkrete, überschaubare Fragestellungen zugelassen. �Utopische Dimensionen� sind 
ein Privileg der Künstler. <<*

Zur Optimierung des Energiesystems auf der Endnutzerseite sind neue Lösungen und Innovationen gefragt, die auch 
die Einbindung neuer Akteure in die Entwicklungsprozesse erfordern. Gemeinsam mit seiner Klasse der Universität für 
angewandte Kunst Wien wird Professor Hartmut Esslinger einen Workshop durchführen, der für die Teilnehmer/innen aus 
Wirtschaft, Industrie und Forschung neue Impulse und Ansichten ihrer aktuellen energierelevanten Problemstellungen 
aufzeigen wird. Originelles Denken und die Visualisierung neuer Lösungen werden gemeinsam anhand konkreter
Problemstellungen erarbeitet und präsentiert.

Professor Hartmut Esslinger ist Gründer von frog design, einer international erfolgreichen Design-Agentur mit Referenzen 
und Kunden weltweit: von IBM bis General Electric, HP, SAP, Sky, Yahoo und Microsoft. Er wird die Anwendung der im 
internationalen Business bewährten Methoden frogThinkTM (www.frogdesign.com) anhand der Problemstellungen der 
TeilnehmerInnen gemeinsam mit seiner Klasse moderieren und für weitere Diskussionen aufbereiten.

>> Wissenschafter [und Techniker] wollen Probleme lösen. Künstler möchten ihre Ideen ausdrücken. Gemeinsam ist ihnen 
die Neugierde und der Forschergeist <<*

Im Rahmen des Workshops kommen Experten und Entscheidungsträger aus Industrie- und Gewerbebetrieben, 
Forschungsakteure und Planungsexperten zusammen um Anstöße für neue Lösungen im Bereich der Energieanwend ungen 
im Endbenutzerbereich zu erarbeiten. Ziel ist es, dass für die Teilnehmer/innen ihre eigenen Optionen zur Weiterentwicklung 
des Energiesystems konkret und sichtbar werden. Der Workshop unterstützt die Projektanbahnung zur Vorbereitung von 
Einreichungen im Programm Neue Energien 2020 des Österreichischen Klima- und Energiefonds. Die
Ergebnisse fließen in die Weiterentwicklung der Forschungsstrategien des BMVIT ein.

Workshop Energie neu Denken




